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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Reinhard, Dr. Prassler, Susset, 
Dr. Früh, Dr, Ritz, Bewerunge, Röhner und Genossen 


betr. EWG-Eiernormen- Verordnung 


Der Bundesminister für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
hat in seiner Antwort vom 1. Dezember 1970 (Drucksache 
VI/1510) auf eine Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Rein- 
hard, Dr. Ritz, Bewerunge, Niegel, Dr. Ritgen und Genossen 
vom 12. November 1970 (Drucksache VI/1417) erklärt, er teile 
die Auffassung, daß eine Einbehaltung der Bestimmungen der 
EWG- Verordnung Nr. 1619/68 über die Anwendung der 
Wochennummer „auch mit noch so umfangreichen Kontrollen 
kaum sicher gestellt werden kann". Er hat zugleich erklärt, daß 
er sich für eine Änderung der Verordnung einsetzen werde. In 
der Antwort vertrat der Bundesminister weiterhin die Auffas- 
sung, „daß die Kommission der EG, nachdem eine angemessene 
Anlaufzeit in der Anwendung dieser Verordnung verstrichen 
ist, sich den begründeten Forderungen nach einer Änderung der 
Verordnung nicht verschließen kann und einen entsprechenden 
Vorschlag dem Rat der EG vorlegen wird". 

Inzwischen ist bekanntgeworden, daß zahlreiche Straf- und 
Bußgeld verfahren wegen Verstößen gegen die Bestimmungen 
der EWG-Eiernormen-Verordnung anhängig geworden oder 
entschieden worden sind. Diese betreffen insbesondere Ver- 
stöße gegen die Vorschriften über die Anwendung der Wochen- 
nummer. 


Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Hat die EG-Kommission eine Änderung der Verordnung in 
diesem Sinne eingeleitet, falls nicht, welche Schritte hat die 
Bundesregierung entsprechend ihrer Zusage getan, um eine 
Änderung sobald wie möglich herbeizuführen? 

2. Wieviel Straf- und Bußgeldverfahren wurden bisher an- 
hängig, wieviel davon wurden eingestellt und wieviel ent- 
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schieden, und wie hoch sind Geldstrafen und Bußgelder in 
den rechtskräftig entschiedenen Verfahren? 

3. Was gedenkt die Bundesregierung nunmehr zu tun, um end- 
lich die Rechtsunsicherheit in der Bundesrepublik Deutsch- 
land zu beseitigen, die die Eiererzeuger und -vermarkter in 
unzumutbarer Weise belastet? 
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